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Wer weiß mehr? 

Die Gruppe teilt sich in geschlechtergetrennte Teams auf. 
Wer sich innerhalb des binären Geschlechtersystems nicht verorten kann, darf sich die 
Gruppe aussuchen. Wichtig ist es, eine Offenheit für und einen sensiblen Umgang mit  
weiteren Geschlechtern deutlich zu machen. Die Gruppen versammeln sich jeweils an  
einer Flipchart o.ä. 

Innerhalb von jeweils 5 Minuten sollen die Gruppen zu einer Kategorie, die angesagt wird, 
möglichst viele Antworten aufschreiben.

Die Gruppe, die die meisten Begriffe aufschreibt, gewinnt die Spielrunde.
Wichtig: Das Spiel und auch die Tatsache, dass anschließend ein Austausch der Flipcharts 
mit einer anderen Gruppe und ein Gespräch innerhalb der eigenen Gruppe stattfindet 
(Reflexion und Austausch), sollte vorher erklärt werden, damit alle wissen, worauf sie sich 
einlassen.

Die Kategorien:
• Synonyme für Frau und Mann
• Begriffe für biologisch männliche Geschlechtsorgane
• Begriffe für biologisch weibliche Geschlechtsorgane
• andere Wörter für “Sex”

Reflexion und Austausch
Am Ende werden die gesammelten Begriffe mit einer anderen (andersgeschlechtlichen) Gruppe  
getauscht. Dann findet innerhalb der eigenen Gruppe ein Austausch darüber statt, welche der 
Bezeichnungen (die die anderen gesammelt haben) angenehm, unangenehm, beleidigend usw. 
sind. (Ob diese Austauschrunden von Mitarbeitenden moderiert werden, muss das Schulungs-
team entscheiden.)
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